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Bild 1: 300-kW-KW-Rundfunksender S 4003

verwendungszweck

Der 300-kW-KW-Rundf unksender
S 4003 ist ein ortstester Sender fÜr den
Ku rzwellen-Ru ndfun kbereich.



Der Sender erfüllt die Empfehlung der
CCIR (New Delhi 1970), die technischen
Vorsch riften der VO-Funk (Radio
Regulations, Genf 1968), die Forderun-
gen des Allgemeinen Pf lichtenheftes
(FTZIARD von 1978) und des speziel-
len Ton-Rundf unksender-Pf lichten-
heftes (FTZ/ARD von 1977) der
Deutschen Bundespost DBP und der
Arbeitsgemeinschaft der Rundf unk-
anstalten Deutsch lands ARD
weitestgehend, die einsch läg igen
VDE-Vorsch ritten und die Forderungen
der IEC-Publikation 21 5.

Angaben der Qualiiätswerte beru hen
auf lvlessungen in Ubereinstim m u ng
mit lEc 244.

Besondere Merkmale

Hoher Wirkungsg rad

Hohe Bet riebszuve rläss ig keit

Neueste Mod u lationstechnik

N ied rige Röh renkosten

Kompakter Aufbau

Frequenzwechsel vollautomatisch

Leistungsreduzierung ohne Betriebs-
u nterbrech ung

Fernbed ienbar bei Bedarf

Betriebsabwicklu ng über Prozeß-
rechner möglich

l2pulsiger G leich richter mit
Avalanche-Dioden

Weiche zeitgestaffelte Hochspannungs-
einschaltung

Hoher Dau e rm od u latio nsg rad

Trapezmod u lation bei Bedarl

Erhebliche zusätzliche Energieein-
sparungen durch dynamikgesteuerte
PDN.4.t) (Sonderausstattung)

SSB-Betrieb mit hohem Wirkungsg rad
durch hüllkurvengesteuerte PDM .')
(Sonderausstattung)

HYPER-VAPOTRON-Kühlung aller
Leistu ngsröhren

Kellerräume nicht erforderlich

Kurze L4ontagezeiten durch Kompakt-
bauwerse

Allgemeines

Das PANTEL.)-Verfahren macht einen
Teil der üblicherweise neben dem
Sender aufgebauten schweren Bauteile
wie Ny'od ulationstranslormator, lvlod u-
lationsdrossel und N4od u lat io n s ko n-
densator überflüssig.

Die Hochspannungsschaltanlage,
der Transformator lur den Hochspan-
nungsgleich richter, der Abspan ntrans-
formator für die benötigte Nieder-
spannung und die Kühlein richtungen
können auch außerhalb des Sende-
saals aufgebaut werden.

Alle mechanischen und elektrischen
Teile sind leicht zugänglich, Türen und
Verkleidungsbleche können abgenom-
men werden.

Die für die Betriebsü berwachung
erforderlichen Instrumente sind in
einem Instrumentenf eld auf der Front-
seite des Senders angeord net.

') PDM ANodenmodulalion System TELEFUNKEN.-) Puls-DauerModulation

Technische Daten

Betriebsbedingungen für den Sender')

Netzspannungsabweichung :

Netzspan n u ngsschwan ku ngen:

Netzf requenzabweichung :

Umgebu ngstemperatu r:

Relative Luftfeuchtig keit der Küh lluft:

Maximale Höhe über NN:
(Luttdruck >795 mbar)

110 0Ä, kann ausgeglichen werden an den Transformatoren der Hochspannungs-
g leich richter und der N iederspannungsversorgung.
Sprunghafte und kurzzeitigeAbweichungen bis zu 1 10 oÄ des Nennwertes
beeinträchtigen die Betriebsfähigkeit nicht.

Bei Schwan ku ngen bis zu 15 0Ä werden die Qualitätsdaten - d ie Leistung
ausgenommen - eingehalten

+I"Cbis+45"C,
bei Testmodulation mit m - 1 : max. Temperatur *40 C

<80 %
kurzzeitig maximal 90 0^ bis zu einer Temperatur von 126 C

2000 m

') Die qenannien Belriebsbedingungen gelien iür die StandardausrührLrng des Senders.
auf Wunsch kann de. Sender auc| lür andere Belriebsbedingunqen geli€lert werden.



Steuersender Ein Steuersender gehört nicht zum Lieferumlang dieses Kurzwellen-
Rundfunksenders.
Der Steuersender kann im Sender untergebracht werden oder auch außerhalb,
z. B. ln einem Überwachungspult.

Lieferbar sind:

S STEU 2366-h Transistorisierter Steuersender

Freq uenzbe reich : 1O umschaltbare Quarze in zweiThermostaten (Quarztrequenz: Betriebsfrequenz)
innerhalb des Frequenzbereiches 1,5 MHz bis 30 MHz

Freq uenzin konstanz: 1 x 10-6/Monat
(durch Alterung)

S STEU 1370 Dekadisch einstellbarer Steuersender, volltranslstorisiert und für Fernbedienung
geeignet.

Freo uenzbe reich : Dekadische Frequenzeinstellung in Stufen von 107 Hz bis 10r Hz innerhalb des
Frequenzbereiches 14 kHz bis 3'1,99999 MHz

Freq uenzstabilität: 1 x 10-8/Tag

Freq uenzin konstanz: <3 x lo-s/Tas
(durch Alterung) <7 X 10-8/Monat

<5 x lo-ryJahr

RF-verstärker

Leistung
Nennleistung: 300 kW Trägerleistung 18 0/o bei automatischer Abstimmung

Teilleistung: Kontinuierliche Reduzierung der Leistung auf 1/2 Nennleistung ohne Betriebs-
unterbrechung. Durch Umschaltung in der Hochspannungsversorgung auch von
1/2 Nennleistung auf 1/4 Nennleistung bei Bedarf.

Freq uenzbe reich : 3,9 l/Hzbis26,1 MHz (Rundfunkbereiche)

Auf Wunsch auch ohne die Beschränkung aul R u ndfu n kbereiche

Frequenzwechsel: Frequenzwechsel und Frequenzabstimmung innerhalb der Rundfunkbereiche
vollautomatisch.
Abstimmzeit maximal 30 Sekunden.

Sendeart: A3 Rundfunk (Anodenspannungsmodulation)

Eingang
Eingangswiderstand: Z: sOQ
Welligkeit: s <1,2
Erforderliche Steuerleistung: 20 mW bei einer zulässigen Toleranz von i3dB

Ausgang
Absch lußwiderstand und zulässige
vl/elligkeit: Z:50Q,s S 2bei Nennleistung

2 < s < 3 bei automatisch sich reduzierender Trägerleistung
Anschluß für koaxiale Energie-
rohrleitung nach IEC 339-2: 100/230

Nebenaussendungen: < 50 mW, d. h. also bei 300 kW > 68 dB Dämpfung gegenüber dem Trägerwert

Rand aussend u ngen : CCIR 328-4 wird erlüllt
(l\ileßvertahren mit bewertetem Rauschen)



PDM-ve.slärker

NF-Eingang
Frequenzbe reich :

Eingangswiderstand:

Eingangspegel:

Modulalionsart:

Trägerspannungsabsenkung :

Modulierbarkeit
bei Programm-Betrieb:

bei Test-Betrieb
(Sender mit Prüllast abgeschlossen,
Umgebungstemperatur im Sender-
gebäude <40 'C):

40 Hz bis 45OO Hz (andere NF-Bereiche auf Anfrage)
Band beg renzu ngsfilter (fsrenz : 4500 Hz) ist lür Meßzwecke überbrückbar

600 Q oder >2000 Q symmetrisch und erdfrei

-4 dBm bis + 10 dBm
für m : 1 und fNF: 1000 Hz
einstellbar in 0,5-dB-Stufen

Anodenspannungsmodulation der Endstufe des RF-Verstärkers durch einen
PDM-Verstärker (PANTEL)
Mitmodulation des Schirmgitters der RF-Endstufenröhre über NF-Drossel

<3 o/o bei m : 1 und fNr : 1000 Hz
bezogen aul Trägerspannung bei m : 0 und konstanter Netzspannung

Jede Art von Programm-Modulation (auch mit Kompression ist bis zu einem
mittleren Modulationsgrad von m : 0,75 dauernd zulässig.
Trapezmodulation auf Anf rage.

Einmal innerhalb einer Zeit von 6 Stunden
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Ubermodulation:

Lineare Verzerrungen:
(Frequenzgang)

Bezugsfrequenz 1000 Hz
(gemessen ohne Bandbeg renzungs-
filter)

Bitd 4

Nichtlineare Verzerrungen :

(Klirrfakto0

Bitd 5

Störmod ulationsabstand

Fremdspannung:

Geräuschspannung:

Phasenmodu lation:
(synchron)

>55 dB unbewertel

>65 dB gemessen über Bewertungsfilter nach DIN 45405 und CCIB 468-1

<6 ' bzw. etwa 1/10 rad
bei m : 0,5 und fNF : 1000 Hz

NF-Übersteuerungen werden im eingebauten Beg renzerverstärker auf zulässige

Werte heruntergeregelt.

t000 5oo nm I tr{

Der Frequenzgang, der mit jeder beliebigen Eingangsspannung innerhalb der
zuvor angegebenen Modulierbarkeit des Senders gemessen wird, weicht von dem
bei m : 0,5 gemessenen um nicht mehr als i 0,5 dB ab.
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Sendeßtromversolgung

Netzansdrlu0: 3 N'.-50 Hz bis 36 kV
andere Daten auf Anfrage

Installierte Leistung: 800 kVA

Kurzschlußleistung des Netzes: 50 MVA

Gesamtwirkungsgrad: )65 0/o bei beliebigem Modulalionsgrad

Lsistungsaufnahme: Bei RF-Nennleistung und Modulation mitfNr : lggg t.," nusförmig)

bei einem Modulationsgrad von
m:0 460 kW
m : O.g 480 kW
m : 0,4S 510 kW
m:l 690 kW

Leistungsfaktor cos g: >0,9

Phasenbelastung
max. Differenzfaktor: 1,05

Kühlanlage

Wasserkühlung: Geschlossener Wasserkreislauf (Destillat oder enthärtetes, vollentsalztes Wasser)
für die Kühlung der Röhren sowie Jür andere hochbelastete Bauteile'

Durch geeignete Maßnahmen kann die in diesem Kühlkreislauf abgetührte
Verlustleistung z. B. tür eine Gebäudeheizung nutzbar gemacht werden.

Luftkühlung: Definiert geführter Luftkreislauf lür Zu- und Abluft für die Kopfkühlung der Röhren
und für die Kühlung von Bauteilen im Senderschrank.

Filteranlagsn nach den örtlichen Gggebenheiten, erforderlichenfalls Umluftanlage.

Wärmeabgabe an den Raum: <8 kW

Röhrenb€slüd(ung

RF- und PDM-Verstärker: 2 X 1H573
1 X TH 561 -



Maße
(in mm)
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Bitd 6
Maßskizze

o

o

a PDM-Teil
b RF-Teil
c zur Antenne
d Gleichrichter-Gestell
e RF-Gestell

zusätzlich:

Transformator für
Hochspannungsg leichrichter
Abspanntransformator

f PDM-Gestell
g Steuergestell
h Kü h lwasserleitu ngen
iLuttkanäle
k Hochspannungsschaltanlage

2000
1100

1100
700

1950
1500

Die Maße sind Näherungswerte; sie können unter Umständen den baulichen
Gegebenheiten angepaBt werden.
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Bitd 7
Blockschaltplan

RF-Teil

'1. Steuergestell
1.1. Schaltfeld
1.1.1. Bed ienf eld
1.1.2. Anzeigefeld
'1 .1 .3. Abschaltgerät
1.1.4. Ve rst im m u n g swechte r

1.1.5. Sperrgerät
1.1.6. Pegelsteller
1.2. Meßfeld
1.3. Hauptsicherung 380 V
1.4. Steuergerät für automatische

Abstimmung

2. RF-Gestell
2.1. RF-Vortreiber-Stufe
2.2. RF-Treiber-Stufe
2.3. G itterkreis
2.4. RF-Endstufe
2.5. Ausgangskretse
2.6. En erg ieleitu ngswächte r
2.7. Kreuzzeigerinstrument

PDM-Teil

3. G leich richter-Gestell
3.1. Vakuum-Schalter
3.2. Hochspan n ungsg leich richter

(12pulsig)
3.3. Siebmittel
3.4. Sekundär-Schutzgerät
3.5. Entladeschalter

4. PDI\l-Gestell
4.1. Tren n-T ran sfo rm ato r
4.2. PDM-Endstufe
4.2.'1. Schaltröhre mit Freilaufd iode
4.2.2. Speicherspule
4.2.3. Tiefpaß
4.3. PDM-Treiber-Stufe
4.4. N F-lPDN.4-Potentialtren nu ng
4.5. NF-Stufen
4.5.1. NF-Eingangsstufen/

Linearer Meßgleichrichter
4.5.2. PD M-Auf be re itu ng
4.6. Erd ungsschalter

5. Kühlanlage
5.1. Luftkühlung
5.2. Wasserküh lung
5.2.1. Pumpe
5.2.2. Wärmeaustauscher
5.2.3. Filter- und Entsalzu ngssystem

6. Abspanntlanstormalor 380 v

7. Transtormator für Hoch-
spannungsgleichrichtel

8. Hochspannungsschaltanlage
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